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Die elektronische Form der Dokumen-

tenerstellung, Weiterleitung und Archi-

vierung ist in vielen Unternehmen be-

reits Standard. Damit in einem weiteren 

Schritt auch Verträge über das Inter-

net geschlossen oder Amtswege online 

absolviert werden können, bedarf 

es hoher und rechtlich garantierter 

Sicherheit, dass der Urheber eines 

elektronischen Dokuments eindeu-

tig identifi ziert werden kann. Die-

se Funktion wird von der elektro-

nischen Signatur erfüllt, die unter 

bestimmten Voraussetzungen die 

rechtliche Garantie für eine Gleich-

stellung des signierten Dokuments 

mit einer eigenhändig unterschrie-

benen Urkunde im Geschäftsver-

kehr über das Internet schafft.

Unternehmen können mit der 

elektronischen Signatur nicht nur 

Kosten sparen – etwa durch die 

Reduktion von Druck- und Portokos-

ten oder von Papiermengen und Räu-

men bei der Archivierung –, sondern 

auch die Sicherheit erhöhen sowie 

Prozesse und Arbeitsabläufe auto-

matisieren und beschleunigen. Doch 

trotz dieser unbestrittenen betriebs-

wirtschaftlichen und sicherheitsre-

levanten Vorteile zeigt die Praxis, 

dass viele Unternehmen die Einbin-

dung der elektronischen Signatur in 

die bestehende Struktur scheuen. 

Orientierungshilfe

Neben umfangreichen und stel-

lenweise undurchsichtigen recht-

lichen Regelungen stehen Unterneh-

men vor einer Vielzahl von auf dem 

Markt vorhandenen, oftmals teuren 

technologischen Lösungen sowie 

Schwierigkeiten bei der Einglie-

derung der Signaturtechnologie in 

bestehende Geschäftsprozesse. 

Ziel der Diplomarbeit „Elek-

tronische Signaturen und deren 

Umsetzung – Ein Vorgehensmo-

dell zur Einführung elektronischer 

Signaturen“ war es daher, einerseits 

eine übersichtliche Darstellung der 

rechtlichen und technischen Rah-

menbedingungen der elektronischen 

Signatur zu geben. Andererseits soll-

te Unternehmen eine systematische 

Vorgehensweise angeboten wer-

den, mit deren Hilfe die individu-

ellen rechtlichen, technischen und 

wirtschaftlichen Anforderungen 

und Bedürfnisse unterschiedlicher 

Organisationen bei der Einführung 

der Signaturtechnologie berücksich-

tigt werden. Mit diesem Vorgehens-

modell können Unternehmen auf 

eine Hilfestellung bei der Planung, 

Realisierung und Überwachung von 

Signaturprojekten zurückgreifen.

Dieses schrittweise Vorgehen in 

Form einzelner detailliert beschrie-

bener Projektphasen beginnt bei der 

Feststellung und systematischen 

Analyse des Bedarfs sowie der 

organisatorischen und technischen 

Rahmenbedingungen in jenen Un-

ternehmensbereichen, in denen die 

elektronische Signatur unterstüt-

zend eingesetzt werden kann. Erst auf 

Basis dieser Ergebnisse kann festgelegt 

werden, welche Arbeitsabläufe von der 

Signatur betroffen sind, welches Sicher-

heitslevel ein durch die Signatur unter-

stützter Geschäftsprozess erfüllen muss, 

in welche bestehenden technischen Sys-

teme die elektronische Signatur einge-

bunden werden soll und welche recht-

lichen Anforderungen bei der Nutzung 

beachtet werden müssen. Damit ist 

sichergestellt, dass eine rechtlich kon-

forme sowie technisch und wirtschaft-

lich sinnvolle Signaturart ausgewählt 

wird. Im letzten Schritt wird durch 

eine sukzessive Integration der neuen 

Signaturtechnologie in die bestehende 

IT-Infrastruktur eine vollständige und 

fehlerfreie Eingliederung in das Unter-

nehmen gewährleistet.
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Elektronische Signatur in der Praxis
Ein Vorgehensmodell soll Unternehmen helfen, die Signaturtechnologie effi zient und rechtlich korrekt einzuführen.
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